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«Fürmichbist du auch ein verirrtes Schaf»
Zug Die SVP der Stadt Zug lud amvergangenen Freitag zu ihrem 25-Jahr-Jubiläum.Mit

Roger Köppel als Gastreferent undManuelaWeichelt als Gast warenRednerpult wie Zuhörer hochkarätig besetzt.

Charly Keiser
charly.keiser@zugerzeitung.ch

Exakt 25 Jahre sei es her, dass die
SVPderStadtZug imSaaldesRes-
taurants Löwen in Zug gegründet
worden sei, sagte der SVP-Präsi-
dent der Stadt Zug, Philip C.
Brunner,am letztenFreitagnach
der Begrüssung und Aufzählung
derGästezumJubiläumsanlass im
Saal des «Brandenbergs».

DannzumalhättenMitglieder
derCVPundFDPaufdemLands-
gemeindeplatz argwöhnisch be-
obachtet, wer in den «Löwen»-
Saal marschiert ist – dieser war
dann letztlich «proppenvoll».

Konkurrenz
sitzt amTisch

Bis auf den letzten Platz gefüllt
war am Freitag auch der Saal im
«Brandenberg».Doch imGegen-
satz zu 1992 sass in diesem Jahr
die politische Konkurrenz an den
Tischen. So sind nebst SVP-Bau-
chefAndréWickiauchStadtprä-
sident Dolfi Müller (SP), Vroni
Straub (CSP),KarlKobelt (FDP)
und Urs Raschle (CVP) anwe-
send. Geladen und erschienen
sind auch der höchste Stadtzuger
Hugo Halter (CVP), Stadtwei-
belinGabrielaKottmann,Benny
Elsener, städtischer CVP-Frak-
tionschefundParteipräsidentSte-
fan Moos (FDP-Fraktionschef)
sowie Patrick Mollet (FDP-Par-
teipräsident).

Dochnichtnurdas:MitTho-
mas Aeschi und Roger Köppel
warenzweiSVP-Nationalräteund

mitStephanSchleissundHeinz
Tännler die beiden Zuger SVP-
Regierungsräte sowie mit Frau
LandammannManuelaWeich-
elt-Picard (ALG)dieRegierungs-
chefin zugegen. MitMargitMo-
ser-Szeless feierte auch die
Zuger SVP-Bundesrichterin das

JubiläumderOrtssektion.«Welt-
woche»-Chef Roger Köppel gra-
tulierte den Stadtzugern und
staunteobdem«who iswho»von
Zug, das anwesendwar. «Ich bin
beruhigt, dass die Türen verrie-
gelt sind»,witzelte erunderzähl-
te die Geschichte seiner ersten

Nationalratsrede, bei der die – in
derStadtZuggeborene –SP-Bun-
desrätinSimonettaSommaruga
zusammenmit ihrerFraktionden
Saal verliess.

Finanzdirektor Heinz Tänn-
ler dankte denHauptorganisato-
ren Theo Biedermann, Philip

C.Brunner,RaphaelTschan so-
wieHauptsponsorundEhrenprä-
sidentHansDurrer.«Die jetzige
SVP-Politikgeneration steht auf
dem Fundament der alten Gar-
de», sagte er.MitArgwohnbeob-
achte der Rest des Kantons die
Stadt Zug, die anderen Stände

den Kanton Zug und Europa die
Schweiz. «Zu wenig werden die
Anliegen der Stadt und des Kan-
tons Zug sowie der Schweiz res-
pektiert», betonte Tännler und
sagte: «Es lebe die SVP des Kan-
tons und der Stadt Zug.»

Vomgemeinsamen
Rötel-Essen

Erhabe seine«Freundinder letz-
tenWahlen»eingeladen, begann
Durrer seinen Gruss an die An-
wesenden und zwinkerte Frau
LandammannWeichelt zu.Dur-
rer erzählte, warum aus ihm von
einem EWR-Befürworter ein
EWR-Gegner geworden sei und
versprach: «Wennwir über einen
Rahmenvertrag mit der EU ab-
stimmen müssen, ziehe ich als
Wanderprediger durchs Land,
um dagegen anzukämpfen.»
Durrer verriet, wie er Weichelt
beim Rötel-Essen schätzen ge-
lernt habe und zu ihr sagte: «Du
bist ein verirrtes Schaf.» Mit
einem Blick zum damals anwe-
sendenBischofvonBasel ergänz-
te er: «Gälled Sie, Herr Bischof.
Manmuss verirrte Schafe immer
wieder versuchen, zurHerde zu-
rückzubringen.»Weichelt lachte
und sagte schlagfertig: «Weisch
Hans, für mich bist du auch ein
verirrtes Schaf.»

Auf dieReden folgte stehend
das Singen der ersten drei Stro-
phen des Schweizerpsalms. Es
zeigte sich, dass nicht nur
Schweizer Spitzensportler den
Text der Nationalhymne nicht
auswendig können.

Beehren die Stadtzuger SVP beim 25-Jahr-Jubiläum: Roger Köppel, Manuela Weichelt und Hans Durrer. Bild: Charly Keiser (Zug, 19. Mai 2017)

Beschwingteund«beswingte»Atmosphäre
ChamUnter demMotto «Dixie in Red» spielte dieMusikgesellschaft zum

vierten Konzert des fünfteiligen Farbenzyklus auf. Ein Abend voller feuriger Stücke.

Rot und leidenschaftlich ist be-
kanntlich die Liebe. Deshalb er-
öffnet die Musikgesellschaft
Cham ihren Konzertteil mit
«OmensOfLove»–ein imposan-
ter Auftakt mit zarten Melodien
und kräftigen, satten Passagen,
der einenAbendvollermusikali-
scherHöhepunkteverspricht.Die
verschiedenen Register harmo-
nieren und erzeugen ein stim-
mungsvolles Stück. DieWechsel
in der Dynamik sind präzise und
gestalteneinenSpannungsbogen
über das ganze Stück hinweg.

Abernicht nurdieLiebewird
imKonzertderMusikgesellschaft
thematisiert. Mit der «Huckle-
berryFinnSuite»weckendieMu-
sikerErinnerungenandenerfolg-
reichenRomanvonMarkTwain.
«Die schrägen Passagen waren
vomKomponisten sogewollt, das
liegt nicht an der Musikgesell-
schaft»,meintMäge Schnurren-
berger mit einem Augenzwin-
kern, der wortgewandt durchs
Programm führt und das Publi-
kum ab und an zum Lachen
bringt. Das Stück ist voller
Gegensätze, zackigeStellenwer-
den abgelöst von tänzerisch
leichten, sodass es für den auf-
merksamenZuhörer immerwie-
der etwas zu entdecken gibt.

Den Auftakt für das Konzert
hat zuvor das Jugendblasorches-
ter Cham-Hünenberg (BloCH)
gemacht und sichdabei ganzder
Filmmusik verschrieben. Galak-
tisch gutwird die Filmmusik aus

«Star Wars» präsentiert, und
mitreissend wird es, wenn die
Jungmusiker einige Stücke aus
«James Bond» anspielen. «Das
Level der Jungmusiker ist sehr
hoch», sagtMarkusHillebrandt,
Präsident derMusikgesellschaft
Cham, lobend.

ScharfeChilis – auch
aufdenTischen

«Jetzt geht es gleich richtig
scharf zu und her», verspricht
Schnurrenberger, als er das

Stück «Chili Sauce» ankündigt.
Passend dazu stehen auf denTi-
schen in Gläsern die scharfen
roten Schoten und hängen über
dem Orchester von der Decke.
Ebenso feurig wie der Chili
schmeckt, klingt das Stück in
den Ohren der Besucher. Mit
seinem Vorwärtsdrang ein be-
sonders würziges Stück.

Richtig stimmungsvoll wird
es zum Schluss beim grossen Fi-
nale. Das beschliessen nämlich
dieMusikgesellschaftCham,das

BloCHunddieSwaneeRiver Jazz
Bandgemeinsamundbegeistern
das Publikum restlos. «Wir wer-
den traditionelle Songsmit herr-
lichen Soli spielen», verspricht
Mäge Schnurrenberger. Das rie-
sige Orchester mit den vielfälti-
gen Soli aus der Swanee River
JazzBandausChamist gleichzei-
tig gefühlvoll wie atemberau-
bend.

Vanessa Varisco
redaktion@zugerzeitung.ch

Die Musikgesellschaft begeisterte die Zuhörer im Lorzensaal. Bild: Werner Schelbert (Cham, 20. Mai 2017)

«Sebelis Sagi»
öffnet ihre Tore

Oberägeri In rund 100 Schwei-
zerAnlagendrehenamkommen-
denSamstag,27.Mai, imRahmen
des Schweizer Mühlentags die
Wasserräder und treiben ver-
schiedenste Mahlwerke an. Als
einzigeAnlage imKantonZugöff-
net die Sebelis Sagi in Oberägeri
ebenfalls ihre Tore für die Bevöl-
kerung.NebstdemnormalenSä-
gebetrieb erwarten die Besucher
dampfbetriebene Maschinen,
zum Beispiel ein Dampftraktor
oder das Dampfboot «Don Ca-
millo».FürFamilienstehendiver-
se Spiele bereit. Erwähnenswert
sei auch dieVerpflegung in Form
von «Sager-Spatz» aus der origi-
nalen Militär-Feldküche, teilen
dieOrganisatorenmit.DerAnlass
an der Alosenstrasse, Oberägeri,
dauert von 10 bis 17 Uhr. Sämtli-
che Informationen gibt es unter
www.sebelis-sagi.choderwww.mu-
ehlenfreunde.ch. (red)

Auslandhilfe
für Afrika

Baar Die Gemeinde Baar leistet
finanzielleHilfe, umderHunger-
krise in Afrika entgegenzuwir-
ken.AnseinerSitzungvom3.Mai
hat der Gemeinderat beschlos-
sen, imRahmen der Auslandhil-
feeinenBeitragvon10000Fran-
ken zu leisten. Den Organisatio-
nen Unicef in Zürich und der
Caritas Schweiz mit Sitz in Lu-
zern, werden je 5000 Franken
überwiesen, wie es in den Ge-
meindenachrichten heisst. (red)

Migros-Award für
Industrie45

Zug Mit dem «Kebab+»-Award
zeichnet das Migros-Kulturpro-
zentGesundheitsförderungspro-
jekte inder Jugendarbeit aus.Den
Award 2017 durfte am 18. Mai
das JugendkulturzentrumIndus-
trie45 für das Projekt «Jugend
überwindet» entgegennehmen.
Dies schreibtdieGenossenschaft
Migros Luzern in einer Mittei-
lung. Aus über 80 eingereichten
Projekten hat die neunköpfige
Juryvon«Kebab+»sechsheraus-
ragendeProjekteausgewählt.Die
nominierten Projekte traten in
Zürich gegeneinander an, um
sich Preisgelder von insgesamt
12000 Franken zu sichern. Fünf
Minutenhatte jede Jugendgruppe
Zeit, die Jury und die 150 Zu-
schauer von ihrem Projekt zu
überzeugen.DasProjekt«Jugend
überwindet» des Jugendkultur-
zentrums Industrie45erhieltmit
dem Award ein Preisgeld von
4000FrankenunddenWander-
pokal in Form eines Hirschge-
weihs.Robert Sempach,Projekt-
leiterGesundheit inderDirektion
KulturundSozialesbeimMigros-
Genossenschafts-Bund, begrün-
detdieWahl: «DemProjektteam
ist es vorbildlich gelungen, Be-
gegnungen zwischen Jugendli-
chen und Asylsuchenden zu er-
möglichen.»BeimProjektwurde
an mehreren Nachmittagen ge-
meinsam gekocht, gespielt, mu-
siziert und Sport gemacht. Auch
die Jugendarbeit Hünenberg
konnte punkten: Sie landete mit
«Voll toll?!», einem Projekt zum
ThemaAlkohol, auf dem vierten
Platzunderhielt einPreisgeldvon
1000Franken. (red)


